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Vorwort

Liebe Sponsoren, Freunde und Förderer, Design Report und verschiedenen Fahrdis-

ziplinen geprüft. Zuletzt besuchten uns 

zwei Mitarbeiter der IAV automotive 

engineering und langjährige Hockenheim 

Judges, vor denen wir direkt in Freiberg am 

RTo6 unseren Design Report halten durften 

und dabei wertvolle Tipps für die Vertei-

digung unseres Fahrzeugs bei der Formula 

Student Germany sammelten.

Nun heißt es Daumen drücken und hoffen.

Genaueres zu all diesen Themen und ein 

Gussspezial mit Informationen und Bildern 

zu unseren vielen integrierten Gussteilen 

finden Sie auf den folgenden Seiten.

Viel Spaß beim Lesen und Mitverfolgen 

wünscht Ihnen

Ihr Racetech Racing Team RTo6

den ganzen Juli über lag uns eine tickende 

Uhr im Rücken, die mit jedem verstri-

chenen Tag unser erstes offizielles Formula 

Student Event näher rücken ließ. 

Während Veranstaltungen wie die SFB 

Begehung, die Sächsische Industrie- und 

Technologiemesse und verschiedene 

Akquise-Aktionen für die kommende Saison 

stattfanden, trafen die letzten wichtigen 

Lieferungen bei uns ein. Dazu gehörten 

Wasserstrahl geschnittene GFK Teile von 

ARCUT für unseren Akku, Panzertape von 

3M und Aufkleber von Werbe Tischer für 

die Events und neue Fleecejacken von 

Altair für unsere Teammitglieder.

Aber das war lange nicht alles, was uns 

auf unser erstes Event vorbereiten sollte. 

Zuerst stand eine HV Schulung an, die uns 

Ferchau Engineering finanziert hat, um 

das sichere Arbeiten am Rennwagen zu 

gewährleisten. Dann folgte ein von Bosch 

organisiertes Test Event in Boxberg, bei 

dem uns Bosch-Mitarbeiter mit Rat und 

Tat beiseite standen unsere Rennwagen 

optimal zum Laufen zu bringen. Im fast 

täglichen Testbetrieb auf dem Gelände der 

BGH Edelstahlwerke in Freital überprüften 

wir den RTo6 auf Kinderkrankheiten, 

testeten die elektronische Regelung und 

das Fahrwerk und trainierten unsere 

jungen Fahrer für die einzelnen Renndis-

ziplinen. Um unsere Fahrer auch gesund-

heitlich auf den höchsten Fitnessstand 

zu bringen, durften wir im Freiberger 

MUMM-Fitnessstudio unter professio-

neller Aufsicht trainieren. Eine Woche vor 

Abfahrt nach Hockenheim organisierten 

wir ein eigenes Probeevent auf unserem 

Testgelände, wo wir zwei Tage lang ein 

Formula Student Event nachahmten. Mit 

Hilfe von Sponsoren, Alumni und Profes-

soren wurde der RTo6 einer Technischen 

Abnahme unterzogen, und das Team im 
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Fleecejacken von Altair

Schon zu Zeiten des RT03 gab es schwarze 

Fleecejacken mit einem Rückenprint 

von Altair Engineering, unserem großen 

Sponsor rund um die Simulation. Beim 

Anwendertreffen im Juni 2012 in Böblingen 

fragte unser Teammitglied Jan Boesner 

zunächst scherzhaft bei Matthias Goelke 

(Altair Engineering) nach, ob das aktuelle 

Team denn wieder solch schicke Jacken 

bekommen könnte. Nach einem positiven 

Feedback wurde sofort eine offizielle 

Anfrage gestellt und wenige Tage später 

lagen uns die ersten Design-Vorschläge 

vor. Zu unserem Glück erreichte uns die 

Lieferung der Fleecejacken noch vor dem 

Event in Hockenheim, sodass wir dort stolz 

Altair repräsentieren konnten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

der Firma Altair Engineering für diese 

großzügige Sponsoringleistung und insbe-

sondere bei Jan Grasmannsdorf für die 

tatkräftige Unterstützung.



Stefan Reichelt, 27.07.2012
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ACTech baut Sponsoring aus

Die ACTech unterstützt uns nun auch mit ihrem Fuhrpark

Die ACTech GmbH ist seit mehreren Jahren 

einer unser treuesten Sponsoren. So 

wurden in dieser Saison ca. 15 Gussteile 

sowie diverse Fräsarbeiten für den RTo6 

gesponsert. Seit Neuestem dürfen wir 

auch einen Teil des ACTech-Fuhrparks für 

Material- und Personentransporte nutzen. 

Beispielsweise wurde der RTo6 mit einem 

der Transporter der ACTech zum Event 

nach Hockenheim transportiert, sodass an 

diesem noch bis zuletzt gearbeitet werden 

konnte.

Vielen Dank für das großzügige Sponsoring 

sowie die Unterstützung während 

der Konstruktion, insbesondere an  

Herrn Dr. Wendt.



Robert Sitte, 25.07.2012
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Klebstark mit 3M

Die Rolle am Auto

Eine Ladung voller Klebeband machte uns einige 
Arbeiten leichter

Egal ob auf Messen,  zum  Befestigen von 

Kabeln am  Auto oder zum provisorischen 

Lösen von diversen Problemen, ein univer-

selles Klebeband hilft in zahlreichen Situa-

tionen. Gut also, wenn man mit ausrei-

chend Klebeband bestückt ist. Mit 2250 m 

Universalklebeband, das uns die Firma 

3M zur Verfügung gestellt hat, ist unser 

Bedarf  für die Events und den Anfang der 

nächsten Saison gedeckt.

Der Konzern 3M bietet neben zahlreichen 

hochwertigen Klebeerzeugnissen viele 

weitere Produktfelder und Produkte. So 

forschen etwa 7000 Forscher an immer 

neuen Innovationen,  was auch an 25.000 

Patenten und 50.000 verschiedenen 

Produkten ersichtlich wird.

Wir bedanken uns sehr herzlich für die 

schnelle und freundliche Unterstützung.  



Michel Mühler, 24.07.2012
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Probejudging der IAV

Matthias Thom und Daniel Tittel von der IAV bewerten unseren Design Report als Eventvorbereitung

Am 23. Juli bekamen die Konstrukteure 

des Racetech Racing Team die Chance, 

ihren Design Report für das kommende 

Event in Hockenheim einer Generalprobe 

zu unterziehen. Für diesen Test erklärten 

sich Matthias Thom und Daniel Tittel, 

Mitarbeiter der IAV aus Chemnitz, bereit 

als Judges zu fungieren. Da diese bereits 

offizielle Judges in den vergangen Hocken-

heimevents waren, wussten sie genau, 

auf was es bei einem guten Design Report 

ankommt. Das Engagement der beiden  

gewannen wir auf dem wenige Wochen 

zuvor statt gefundenen  IAV-Testevent in 

Giffhorn.

Früh gegen 8 Uhr versammelten sich 

die einzelnen Konstrukteure zusammen 

mit den Judges um den RTo6 in unserer 

Werkstatt. Die Judges konzentrierten sich 

dabei vorwiegend auf die Bereiche Elekt-

ronik und Antrieb.  Mit gezielten Fragen 

lockten Matthias Thom und Daniel Tittel 

unsere Konstrukteure aus ihrer Deckung. 

Nach einer einstündigen Befragung zogen 

sich unsere beiden Judges zurück, um für 

uns ein Feedback auszuarbeiten. Dieses 

fiel überwiegend positiv aus. Trotzdem 

gab es noch vereinzelte Verbesserungs-

vorschläge, die wir sofort notierten um 

sie später in unsere Designreportvorberei-

tungen mit einzuarbeiten. Danach holten 

wir uns noch weitere Tipps, die uns helfen 

sollen die Judges in Hockenheim nicht 

nur mit unserem Auto sondern auch mit 

unseren Auftreten zu beeindrucken. Alles 

in allem war es für alle Beteiligten ein 

sehr erfolgreicher und gewinnbringender 

Montagmorgen. 

Nochmals möchten wir Matthias Thom und 

Daniel Tittel und der gesamten IAV für ihr 

Engagement und die Hingabe danken.



Stefan Reichelt, 16.07.2012
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Probeevent bei BGH

Der RTo5 schlängelt sich durch den Parcour

Jan Boesner überprüft als Scrutineer mit  
Christian Schulze die Fahrerbekleidung

Zur Vorbereitung auf die Events wurde 

dieses Jahr erstmals ein Testevent auf 

die Beine gestellt. Dabei wurde ein Event 

simuliert, um dem Team schon vor den 

richtigen Events einen Eindruck vom Ablauf 

und den einzelnen Disziplinen zu geben. 

Samstag 7 Uhr kam Eurocourier mit einem 

40-Tonner zu unserer Werkstatt gefahren, 

in den wir mehrere RT`s, Zelte, Bänke, 

Testzubehör und vieles mehr einluden.

Mit einem Großteil unseres Teams fuhren 

wir dann nach Freital zu unserer Teststrecke 

neben dem BGH Stahlwerk. Nachdem dort 

alles ausgeladen wurde, wurden die RT`s 

fit gemacht fürs Fahren gemacht. Parallel 

wurde die technische Abnahme (Scruti-

neering) des RTo6 vorbereitet, welche 

dann 13 Uhr begann. Dort wurde unser 

RT von Externen und Alumni technisch 

auf Übereinstimmung mit dem Regelwerk 

überprüft. Dabei wurden auch ein paar 

Fehler entdeckt, die wir somit noch vor 

dem Stress des Events beheben konnten. 

Nach der technischen Abnahme und dem 

Mittagessen ging es dann an die dynami-

schen Disziplinen. Mit dem RT04 und RTo5 

wurden die Fahrer auf der Endurance-

Strecke trainiert. Leider konnten wir nur mit 

den Vorjahres-RT`s fahren, weil beim RTo6 

am Vortag einige spezielle Widerstände 

durchgebrannt waren, die nicht so schnell 

ersetzt werden konnten. Später gab auch 

noch die Kupplung des RTo5 den Geist auf, 

sodass wir auf den RT04 als Testfahrzeug 

umsteigen mussten. 
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Stefan Reichelt, 16.07.2012

Probeevent bei BGH

Das gesamte Racetech Lager auf dem BGH Gelände mit dem EuroCourier Sattelschlepper als Windfang, 
Lagerraum, Umkleide, Regenschutz und vielem mehr

Am Sonntag wurde das Fahrertraining 

fortgesetzt. Um 11 Uhr startete der Design 

Report. Dazu waren einige Vertreter der 

Industrie und Uni anwesend, vor denen 

wir unsere Konstruktionen verteidigen 

mussten. Alles in allem kam unser Konzept 

sehr gut an, aber auch hier konnten 

uns noch einige Tipps für die Events 

gegeben werden. Der Rest des Tages war 

den  dynamischen Disziplinen und der 

Fahrerauswahl gewidmet. Am Ende des 

Tages waren die Fahrerpositionen für die 

einzelnen Disziplinen festgelegt, sodass 

die Fahrer im folgenden Testbetrieb nur 

noch für ihre Disziplin trainierten, wodurch 

der Testbetrieb deutlich effektiver wurde. Vielen Dank an alle Personen, die uns 

dieses Event ermöglicht haben, insbe-

sondere an Herrn Winterhager und die 

BGH Edelstahlwerke, Herrn Fankhänel von 

Eurocourier, Herrn Getzlaff von der ACTech, 

Seidel Werkzeugbau, Prof. Hasse und Herr 

Sauerbier von der TU Freiberg sowie Jan 

Boesner und Peter Rothe.



Johannes Jachning, 14.07.2012
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Kostenloses Fitnesstraining für unsere Fahrer

Unsere Fahrer werden bei MUMM für die  
dynamischen Disziplinen in Form gebracht

Seit Anfang Juli schwitzen unsere Fahrer  

des RTo6 nicht mehr nur auf der  

Rennstrecke. Für eine optimale Vorbe-

reitung auf die Events trainieren sie seit  

dem dreimal die Woche im Fitnessstudio 

MUMM Fitness in Freiberg. In speziellen 

Übungen für die Hals- und Nackenmus-

kulatur werden die Fahrer auf die außer-

gewöhnlichen Belastungen in einem 

Rennwagen vorbereitet. Neben diesen 

Übungen zur Steigerung der Fahrer-

sicherheit, spielt auch die ausdau-

ernde Belastbarkeit der Arme und des  

Oberkörpers im Training eine wichtige 

Rolle.

Zu dem Angebot des MUMM Fitnessstudios 

gehören neben einem großen Bereich 

mit speziellen Fitnessmaschinen ein gut 

ausgestatteter Freihantelbereich und eine 

Getränkeflatrate für die Sportler. All diese 

Angebote können unsere Fahrer für drei 

Monate komplett kostenlos nutzen. Für 

die sportliche Betreuung und die korrekte 

Ausführung der Übungen stehen die 

Trainer Michael Hormann und Dirk Stensel 

uns gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Wir bedanken uns recht herzlich bei Rico 

Mudrak für die Möglichkeit, uns noch 

besser auf die dynamischen Disziplinen 

vorbereiten zu können.



Eric Moritz, 12.07.2012
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Reger Testbetrieb im Racetech Team

Im Entenmarsch folgen unsere Elektroniker den 
ersten Schritten des RTo6

Fahrer und Regelungsverantwortliche Tobias Sehnke  
(l.) und Sebastian Schubert (r.) werten das  

Fahrverhalten des RTo6 aus

Morgens, 7:30 Uhr an einen beliebigen Tag 

im Juli...

Eine kleine Gruppe Racetech’ler lädt Kegel, 

Kisten, ein Rennauto und viel Kleinkram 

in den bereitstehenden Transporter von 

EuroCourier Logistic. Es geht in das 30 km 

entfernte Freital, zum Gelände der BGH 

Edelstahlwerke. Nach einem freundlichem 

Gruß zum Pförtner werden wir eingelassen.

Es ist einer dieser typischen Testtage 

im Eventsommer des Racetech Teams. 

Es ist der Kampf um Zehntel Sekunden, 

es ist der Kampf um die heiß begehrten 

Plätze im Cockpit des Rennwagens. Die 

Testsaison begann bereits Anfang Juni, wo 

zunächst die Fahrerauswahl anstand. Nach 

zahlreichen Kilometern mit dem Vorjahres-

wagen hatten wir schließlich unser Fahrer-

kader für die diesjährige Saison.

Kaum war der RTo6 zum Leben erwacht, 

ging es nahezu täglich raus auf den 

Testplatz. Dabei konnten wir uns stets 

auf den zuverlässigen Transport vom 

EuroCourier verlassen, auch wenn am 

eigenen Auto mal etwas schief ging.

Die Mühen des zeitaufwendigen Testbe-

triebes haben sich jedoch bezahlt gemacht, 

der RTo6 konnte auf den ersten beiden 



Eric Moritz, 12.07.2012

Reger Testbetrieb im Racetech Team
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Der RTo6 gleitet über den Asphalt

Events seine Stärke und Zuverlässigkeit 

beweisen. Bis zum letzten Event in Italien 

wird der RTo6 noch viele weitere Testkilo-

meter absolvieren, sodass die Rennperfor-

mance noch weiter gesteigert wird.

Unser Dank gilt EuroCourier Logistic und  

Herrn Andreas Harnisch für den täglichen 

und oft sehr kurzfristigen Transport sowie 

Herrn Sönke Winterhager und den BGH 

Edelstahlwerken für den tollen Testplatz.



Martin Mehner, 10.07.2012
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Aufgeklebte Unterstützung aus Siebenlehn von Werbe Tischer

Die Aufkleber schmücken unseren RTo6

Werbe Tischer ist langjähriger Sponsor unseres 
Teams und stellt die Aufkleber für unsere 

Rennwagen zur Verfügung

Ohne die Firma Werbe Tischer wäre unser 

RTo6 ziemlich nackt. Es würden wichtige 

Elemente fehlen wie zum Beispiel Wagen-

nummer und Sponsorenaufkleber auf der  

Außenhaut. Aber zum Glück unter-

stützt uns Werbe Tischer nun schon seit 

vielen Jahren mit Aufklebern aller Art 

und Größe. Und das nicht nur für die  

Rennwagen, sondern auch mit Stickern für 

unsere PKWs, um unsere Zugehörigkeit 

zum Verein zu demonstrieren und somit 

den Bekanntheitsgrad vom Racetech 

Racing Team zu vergrößern. Obwohl die 

mittelständische Firma Werbe Tischer 

etwas versteckt in Siebenlehn ihr Zuhause 

hat, haben wir sie trotzdem finden können, 

auch wenn sich das ein oder andere 

Teammitglied auf dem Weg dorthin mal 

verfahren hat. Mit ihrer Erfahrung aus 

20 Jahren in Sachen Grafik und Design 

steht sie uns immer als ein kompetenter 

Ansprechpartner zur Seite und hat den 

Blick für Details.

Wir bedanken uns für die treue gute  

Zusammenarbeit sowie die  unkomplizierte 

und kompetente Unterstützung.



Tom Zönnchen, 09.07.2012
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Dem Akku den letzten Schnitt verpassen

Die Wasserstrahlgeschnittenen GFK Teile am 
Akkustack

Die Firma ARCUT ermöglicht uns mit ihren  
Erfahrungen im Wasserstrahlschneiden letzte Teile 

für den Akkucontainer

Wenige Wochen vor dem Beginn der 

Formula Student Events erreichten uns 

von der Firma ARCUT Wasserstrahl-

schneiden die letzten erwarteten Teile für 

den finalen Zusammenbau des Akkucon-

tainers. Diese speziell aus GFK gefertigten 

Teile sind enorm wichtig, um die Konfor-

mität des Reglements einzuhalten und so 

die Sicherheit des Rennfahrers zu gewähr-

leisten. Die hohe Qualität der gefertigten 

Teile erleichterte den Zusammenbau der 

einzelnen Stacks und ersparte unseren 

Elektronikern so einige Stunden Arbeit. 

Die im Jahre 2001 gegründete Firma 

ARCUT ist ausschließlich auf das Wasser-

stahlschneiden spezialisiert, wodurch 

die mittlerweile vier Arbeiter enorme  

Erfahrungen in der Verarbeitung verschie-

denster Materialien sammeln konnten. 

Besonders in der Verarbeitung von GFK 

und CFK Materialien konnte auf diese 

Weise großes Wissen angeeignet werden, 

welches uns sehr zu gute kam. 

Wir bedanken uns herzlichst für die schnelle 

und unkomplizierte Unterstützung.



Tilman Krupicka, 07.07.2012
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Vorbereitungsevent von Bosch in Boxberg

Benjamin Winkler hilft unserem Team beim 
Aufspielen der neuen Invertersoftware

Die Vorbereitungen laufen in der Box

Eine Woche nach der Erstfahrt auf dem 

Testgelände in Schwieberdingen lud 

die Robert Bosch GmbH und die Bosch 

Engineering Group am 5. und 6. Juli zum 

Event in Boxberg. Zunächst stand eine 

Rundführung durch das Testgelände in 

Abstatt auf dem Zeitplan. Die Teams  

wurden in diverse Bereiche geführt 

und hatten Gelegenheit, interessante 

Gespräche mit den Mitarbeitern zu führen. 

Danach ging es auf die Bosch-eigene 

Teststrecke. Für zwei Tage trafen sich dort 

26  gesponserte Teams, um ihre Rennwagen 

der Saison 2012 auf Herz und Nieren zu 

prüfen und unter technischer Hilfestellung 

vieler Mitarbeiter Fehler zu beheben.

Dutzende Mitarbeiter der Robert Bosch 

GmbH und der Bosch Engineering Group, 

sowie der ETAS halfen den Teams bei Frage-

stellungen und technischen Problemen.

Wie bei den „echten“ Wettbewerben 

mussten die Elektrorennwagen dabei 

einer Überprüfung, inklusive Bremstest 

und Regentest, unterzogen werden. Diese 

konnten wir beim ersten Anlauf am Freitag 

hinter uns bringen und den RTo6 danach 

richtig in Betrieb nehmen. Benjamin Winkler 

von Bosch, der dem RTo6 schon eine Woche 

zuvor Leben eingehaucht hatte,war mit  

uns nach Boxberg gekommen. Vor Ort 

brachte er die Inverter auf die neuste 

Version, die er in der Woche zuvor 

erarbeitet hatte. Mit dem Pickup-Umbau 

des RTo6 mit der bekannten Holzkiste 
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Tilman Krupicka, 07.07.2012

Vorbereitungsevent von Bosch in Boxberg

Die 26 von Bosch gesponsorten Teams mit den Boschmitarbeitern in Boxberg

fuhr unser Rennwagen dann erstmalig mit 

dieser neuen Software.

Am Freitagnachmittag fuhr der RT einen 

Skidpadkurs. Die dabei gesammelten 

Daten helfen uns sehr bei der weiteren 

Abstimmung des Antriebssystems und der 

Erhöhung der Zuverlässigkeit.

Zusammenfassend konnten wir in den zwei 

Tagen wertvolle Daten und Erfahrungen 

mit dem RTo6 sammeln.

Wir möchten uns vielmals bei der Robert 

Bosch GmbH für die Einladung und 

besonders Benjamin Winkler für das große 

Engagement, das er uns entgegenbringt, 

bedanken. 



Fabian Funke, 04.07.2012
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HV Schulung für unsere Racetech‘ler

Ferchau Engineering finanzierte uns die HV Schulung, um das sichere Arbeiten  
an unserem Elektrofahrzeug zu gewährleisten

Am 03.07.2012 bekamen einige Teammit-

glieder von uns die Möglichkeit sich für 

das arbeiten an  Hochvolt – Systemen zu  

qualifizieren.

Dazu wurden die Mitglieder von einem 

freundlichen Mitarbeiter der TÜV SÜD 

Akademie in Freiberg unterrichtet. In 

diesem angenehmen Seminar erworben  

wir Kenntnisse über das richtige Bedienen 

von elektrischen Fahrzeugen und der 

dazugehörigen Einrichtungen. Die  

Gefahren des elektrischen Stromes und 

Schutzmaßnahmen wurden uns näher 

gebracht. Am Ende dieses Seminares 

wurde das gesammelte Wissen noch  

einmal durch einen kleinen Kreuzeltest 

abgefragt, den jeder von uns mit Bravour 

bestand. Zum Abschluss erhielt jeder 

Teilnehmer ein Zertifikat, auf dem 

bescheinigt ist, dass er eine Elektrotech-

nisch unterwiesene Person für Arbeiten 

an Kraftfahrzeugen mit Hochvolt (HV)– 

Systemen ist. Durch das nun neu dazu 

gelernte Wissen arbeiten wir wieder ein 

Stück sicherer an unserem Elektroflitzer.

Vielen Dank hierbei an Ferchau  

Engineering, die uns die finanzielle Unter-

stützung für diesen Lehrgang gaben.



Felix Berner, 03.07.2012
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Nachwuchs für Racetech

Stefan Plach erklärt das Fahrwerk am RTo6

Tom Müller erzählt über das Modul Simulation

Noch während die aktuelle Saison in 

vollem Gange war, begann das Racetech 

Racing Team mit den Vorbereitungen für 

das kommende Jahr. Am 26. und 28. Juni 

warben aktive Mitglieder und der frisch 

erneuerte RT04evo in der Freiberger  

Neuen Mensa für die Arbeit im Verein. 

Rennsportinteressierte Studenten konnten 

die „alten Hasen“  über alle Belange 

des Vereinslebens, die Besonderheiten 

der Formula Student und insbesondere 

über Aufgaben in der nächsten Saison 

ausfragen. 

Für alle Mitglieder in spe fand dann am 

2. Juli eine große Infoveranstaltung in 

der Werkstatt statt. Dabei erklärten Nick 

Brechtmann und Felix Berner den Neuen  

die Arbeitsabläufe im Verein und den 

Ablauf der Saison. Im Anschluss stellten 

die zukünftigen Modulleiter ihre Aufga-

benbereiche im Einzelnen vor. Bei frisch 

Gegrilltem konnten sich die angehenden 

Racetechler die noch offen gebliebenen 

Fragen im direkten Gespräch am Auto 

beantworten lassen. 

Wir bedanken uns beim Institut für Metall-

formung für die Möglichkeit, den Platz in  

der Werkstatt immer wieder auch für 

solche Aktionen nutzen zu dürfen.



Konstantin Medler, 01.07.2012
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SIT in Chemnitz

Vom 27.-29.06.2012 fand in Chemnitz die 

SIT Messe statt, die „Sächsische Industrie 

und Technologiemesse“. Neben zahlreichen 

Ausstellern waren auch einige Formula 

Student Teams vertreten. Natürlich hatten 

auch wir einen Stand und präsentierten 

uns und unseren RT01.

Wir nutzten die Zeit dort, um Kontakte 

zu Firmen und somit zu vielleicht neuen 

Sponsoren zu knüpfen. Aber auch schon 

bestehende Beziehungen und die Fragen 

Neugieriger wurden durch Gespräche über 

unser Team, im besonderen über den RTo6, 

geplegt und beantwortet.

Es war eine gute Möglichkeit der Öffent-

lichkeit zu zeigen wer wir sind und was wir 

machen. 

Die zahlreichen Glückwünsche und 

„Daumendrücker“ für diese Saison zahlten 

sich bereits jetzt aus.



Eric Moritz, 24.06.2012
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Racetech bei der SFB 799 Begehung

Bei den Experten für den Sonderforschungsbereich 
begeisterte unser selbstgebauter Rennwagen

Am 21. und 22. Juni 2012 war ein Gutach-

terteam der Deutschen Forschungsge-

meinschaft (DFG) an der TU Bergakademie, 

um die Erfolge des Sonderforschungbe-

reichs (SFB) 799 „TRIP-Matrix-Composite“ 

zu beurteilen. 

Dabei hatte das Racetech Team die 

Möglichkeit den RTo5 zu präsentieren und 

den Gutachtern eine andere Seite der 

Universität zu zeigen. Im Foyer des Uni 

Hauptgebäudes zeigte sich der Silberpfeil 

ein weiteres Mal von seiner glänzenden 

Seite und beeindruckte mit Technik und 

Design.

Die Experten beurteilten die Freiberger 

Forschungsarbeit als sehr gut und somit 

kann auf eine Fortsetzung des SFB 799 

gehofft werden.

Vielen Dank an die TU Bergakademie 

Freiberg für die jahrelange Unterstützung.

Wir freuen uns auch einen Teil zum  

fortwährenden Erfolg der Universität 

leisten zu können.Unser RTo5 glänzt im Foyer der Universität



Gussspezial
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Gussknoten mit Fahrwerkslaschen

Die Gussknoten stellen die Verbindung 

zwischen Rahmen und Fahrwerk dar. An 

diesem Punkt kommt es besonders auf 

eine hohe Genauigkeit der Lage der Lasche 

relativ zum Rahmen an. Eine weitere 

Anforderung ist die hohe Steifigkeit, um 

die Kräfte optimal zu übertragen und so für 

gute Fahreigenschaften zu sorgen.

In den letzten Jahren wurde dafür eine 

Schweißkonstruktion verwendet, die viel 

Zeit in der Montage benötigte. Deswegen 

wurden Wege gesucht, um diese Zeit 

einzusparen. 

Vorteile des Gussknotens sind vor allem 

die höhere Genauigkeit und Steifigkeit. 

Außerdem können einfach weitere 

Funktionen integriert werden. Der Nachteil 

ist das höhere Gewicht im Vergleich zur 

Schweißkonstruktion.

Die fixe Position der Laschen in Relation zu 

den Flanschen für die Rahmenrohre gab 

den Ausschlag für die Entscheidung für die 

Gussknoten. 

Bei der Montage konnten mehrere Tage 

gespart werden, da Anpassungsarbeiten an 

den Rohren entfielen und weniger Laschen 

positioniert werden mussten. Durch die 

Integration einer Aufnahme für ein CFK 

Kreuz im Heck wurde die Wartungsfreund-

lichkeit erhöht, da so der einfache Zugang 

zum Getriebe möglich wurde. Außerdem 

stieg die Steifigkeit des Rahmens durch 

dieses Kreuz weiter an.

Vorderer Gussknoten

Material: 25CrMo4

Abmaße: 125x90x55 mm

Gewicht: 340 g

Modul: Rahmen

Hinterer Gussknoten

Material: 25CrMo4

Abmaße: ca. 65x100x65 mm

Gewicht: 260 g

Modul: Rahmen
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Gussknoten mit Fahrwerkslaschen
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Aluminium Gussknoten

Um die Torsionssteifigkeit des Rahmens 

des RTo6 bei kleinstmöglichen zusätz-

lichem Gewicht zu erhöhen, wurden Kohle-

faserrohre im gesamten Rahmen integ-

riert.  Um die einzelnen Rohre zu Kreuzen 

zu verknüpfen, nutzte man aus Aluminium 

gegossene Knotenpunkte mit nachbear-

beiteten Klebefugen und Anbindungsmög-

lichkeiten für die Außenhaut.  Ein Knoten 

wiegt dabei nicht mehr als 25 g. Bei einer 

Gewichtsersparnis von 60  % gegenüber 

einer gleich steifen Stahlvariante, nutzte 

man die Alu-Kohlefaser Kreuze vor allem 

im oberen Bereich des Rahmens um die 

Schwerpunktlage des Fahrzeuges weiter 

nach unten zu verschieben.

Aluminiumgussknoten

Material: AlSi7Mg0,6

Abmaße: 60x55x23 mm

Gewicht: etwa 20 g

Modul: Rahmen
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Sattelstutzen Kühlsystem

Um die Fertigung des Kühsstystems aus 

Alurohren der Legierung EN AW-6060 

zu vereinfachen, wurden Sattelstutzen 

gegossen, um stabile Abzweigungen der 

Hauptkühlleitung zu ermöglichen. Trotz 

ihrer vergleichsweise minimalen Größe  

stellten sich die Sattelstutzen als sehr 

funktional heraus.  Zusätzlich wurde ein 

Sattelstutzen mit Innengewinde herge-

stellt, um die Aufnahme eines Sensors zu 

möglichen, welcher die Kühlwassertempe-

ratur überwacht.

Sattelstutzen Kühlsystem

Material: EN AC-AlSi8Cu3

Abmaße: 30x25x25 mm

Gewicht: 5,7 g

Modul: Antrieb
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Getriebegehäuse

Das Getriebegehäuse ist das Rückgrat des 

gesamten mechanischen Antriebstranges 

des RTo6. Es nimmt zum einen alle Getrie-

bewellen und deren resultierenden Lager-

kräfte auf, zum anderen fixiert es den 

gesamten Antriebsstrang, inklusive der 

beiden jeweils 28 kg schweren Motoren im 

Rahmen.

In diesem Fall bietet sich eine Gusskonst-

ruktion an, da auf diese Weise die Gehäu-

sewand ohne Formeinschränkungen nahe 

an der Getriebekontur gelegt werden kann. 

Zudem können organische Strukturen für 

einen optimalen Kraftfluss umgesetzt 

werden. 

Das Getriebegehäuse besteht aus 

insgesamt acht Einzelteilen, die durch 

83 Schrauben zusammengehalten 

werden. Die sechs größten Teile wurden 

dabei gegossen, lediglich zwei kleine 

Halbschalen zur Lagerbefestigung wurden 

aus dem Vollem gefräst. Das Gehäuse ist 

durch drei Teilungsebenen definiert, zwei 

Horizontalen und einer Vertikalen. Beide 

horizontalen Teilungsebenen dienen zum 

Einlegen der Getriebewellen, die vertikale 

Teilungsebene wurde notwendig, um die 

mechanische Nachbearbeitung der Lager-

sitze sicherzustellen. 

Das Gussverfahren wurde an die jewei-

ligen Anforderungen der einzelnen Teile 

angepasst. So sind beide Oberkästen, die 

relativ kleine Bauteile sind und aufgrund 

ihrer geringen mechanischen Belastungen 

niedrigste Wandstärken aufweisen, im 

Feinguss Verfahren hergestellt. Die Unter- 

und Mittelkästen unterliegen deutlich 

höheren Belastungen. So sind stärkere 

Wandstärken notwendig, was ein Sandguss 

Verfahren mit gesinterten Formen über 

das Croning-Verfahren sinnvoll macht. 

Der Abguss erfolgte sehr nah an der 

Endkontur, d.h. nur Lager-, Dicht- und 

Passflächen wurden im Nachgang mecha-

nisch bearbeitet, um so die Passgenau-

igkeit zu gewährleisten.

Ober- und Unterseite des Gehäuses 

sind stark verrippt. Dies dient vorrangig 

zum Versteifen der Konstruktion, als 

Nebenaspekt wird so auch die Gehäu-

seoberfläche erhöht, was sich positiv auf 

die Kühlung des Getriebes auswirkt. Die 

einzelnen Lagersitze weisen ebenfalls 

Verrippungen auf, um die Kräfte optimal in 

die Gehäusewand zu leiten.

Getriebegehäuse

Material: AlSiMg0,6

Abmaße: 260x520x283 mm

Gewicht: ca. 7300 g

Modul: Antrieb
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Motorträger

Als Intention für den Einsatz eines Gussbau-

teils als Aufnahme für den gesamten 

Antriebsstrang des RTo6 galt haupt-

sächlich die Integration vieler Anbindungs-

punkte auf kleinstem Bauraum und die 

Erhöhung der Genauigkeiten im gesamten 

Rahmen. Es wird jeweils ein Motorträger 

auf der linken und der rechten Seite des 

Rennwagens eingesetzt

Dieses Gußteil ist so ausgelegt, dass 

es je an vier Stellen in den Rahmen des 

Rennwagens eingeschweißt ist. Der 

komplette Mechanische Antriebsstrang 

inklusive der beiden Elektromotoren wird 

über das Getriebegehäuse, ein weiteres 

Gussteil aus dem Hause ACTech, an den 

Motorträgern festgeschraubt. Dabei kam 

es auf höchste Präzision bei der Fertigung 

des Gitterrohrrahmens, der Motorträger 

und des Getriebegehäuses an, sodass am 

Ende auch alles perfekt gepasst hat. Beide 

Motorträger zusammen leiten das gesamte 

Antriebsmoment von über 1000 Nm an der 

Hinterachse in den Rahmen ein und sind 

somit für eine optimale Beschleunigung 

essentiell.

Des Weiteren sind in den Motorträger 

je vier Fahrwerksanbindungen unterge-

bracht. Dies Umfasst je Aufnahmen für 

die Querlenker, Spurstange und Feder-

Dämpfer Einheit. Bei Fahrwerksaufnahmen 

ist eine präzise Fertigung sehr wichtig um 

am Ende ein zufriedenstellendes Fahrver-

halten bis in den Grenzbereich zu sichern. 

Durch die Integration dieser Aufnahmen in 

den Motorträger konnte die Positionierung 

der restlichen Fahrwerkslaschen verein-

facht werden und zusammen mit den 

CNC-bearbeiteten Anbindundungspunkten  

wurde die Präzision des gesamten 

Fahrzeughecks deutlich erhöht.

Außerdem sind noch zwei Aufnahmen für 

die CFK Triangulierungen mit eingebunden, 

welche für eine Versteifung des Rahmens 

sorgen.

Die Integration all dieser Funktionen in ein 

Bauteil erwies sich als äußerst vorteilhaft. 

Nur durch den Einsatz dieses Gussteils 

war es möglich, all die Funktionen auf 

solch kleinem Raum unterzubringen. 

Zudem sorgt die präzise Fertigung für 

einem Genauigkeitsgewinn gegenüber 

einer klassischen Schweißkonstruktion aus 

Halbzeugen, was letzten Endes die Perfor-

mance des Rennwagens erhöht.

Motorträger

Material: 25CrMo4

Abmaße: 300x170x240 mm

Gewicht: ca. 2500 g

Modul: Rahmen
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Radträger

Eine geringe Masse bei hoher Steifigkeit 

ist bei allen Fahrwerksteilen entscheidend. 

Eine geringe Verschiebung der von der 

Kinematik vorgegebenen Querlenker-

punkte sorgt für eine hohe Spurtreue des 

Rades. Als Teil der Radbaugruppe, die als 

ungefederte Masse gilt, bedeutet dies 

die Massenträgheit zu reduzieren, um 

in jeder Fahrsituation einen optimalen 

Kontakt zwischen Reifen und Untergrund 

zu garantieren und so die Fahrdynamik 

zu erhöhen. Um diese Anforderungen zu 

erfüllen ist der Radträger ein komplexes 

und windschiefes Bauteil, welches im Gips-

Feingussverfahren produziert wurde. Um 

die Masse gering zu halten, wurden die 

Wandstärken mit 2,5  mm an der Grenze 

der Herstellbarkeit realisiert. Dies erfordert 

hohe Genauigkeiten in der  Gussformher-

stellung und viel Arbeit bei der Entwicklung 

des Gießsystems. Auch die anschließende 

maschinelle Bearbeitung der Kinematik 

bedingten, in zwei Ebenen windschiefen 

Bohrungen und Flächen erfordert höchste 

Präzision in der Einspannung, damit die 

Toleranzen, zum Beispiel bei den Radlager-

bohrungen, klein gehalten werden können.

Nachdem sich herausstellte, dass unsere 

Vorzugslösung Fertigungsbedingt nicht 

einsetzbar ist, entwickelten wir in Zusam-

menarbeit mit der ACTech einen neuen 

Radträger für die Hinterachse. Aufgrund 

der fortgeschrittenen Saison war dafür 

nicht mehr viel Zeit übrig. Es ist beeindru-

ckend in wie kurzer Zeit diese anspruchs-

volle Fertigung ausgeführt wurde. Zwischen 

Übergabe der CAD Daten und einbaufer-

tigen Radträger vergingen gerade mal 

zwei Wochen!

Radträger

Material: AlSi7Mg0,6

Abmaße: 270x145x65 mm

Gewicht: 520 g

Modul: Fahrwerk
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Radträger
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14 
September 

Tag der Sachsen in Freiberg 

Zwickau meets Friends in Cheb (CZ) 

Formula Student Italy in Varano de Melegari 17 
September 

21 
September 

Sponsorentag in Freital 22 
September 

7 
September 

9 
September 

28 
September 

30 
September 



Sponsoren RTo6

07/2012Seite 35 
Sponsoren RTo6



07/2012Seite 36 
Sponsoren RTo6



07/2012Seite 37 
Sponsoren RTo6



Impressum

07/2012Seite 38 
Impressum



Schatzmeister:	

Julia Pfeiffer
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Racetech Racing Team 
TU Bergakademie Freiberg e.V.

Bernhard-von-Cotta-Straße 4 

09596 Freiberg

http://www.racetech-racingteam.de

Tel.: 03731 39 3962

Fax: 03731 39 3656

1. Vorsitz:

Tilman Krupicka	

2. Vorsitz: Technischer Leiter:

Priska Lange	 Anton Bräunig


